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N I E D E R  M I T  D E M  K R I E G !

Wir haben den Krieg verloren. Das ist  uns allen gut bekannt. Jed er, 
der der W irklichkeit ins Auge zu schauen wagt, w eiss, d ass e s fü r  uns 
keine Rettung mehr gibt. Die m engenm ässige Überlegenheit unserer Feinde 
im K riegsm aterial und vor allem in der Luftw affe ist  so  überw ältigend, 
d ass weder das Heldentum der Frontkäm pfer noch die neuen einschneiden­
den Anordnungen über den weiteren K riegseinsatz etw as daran ändern 
können.

Die m it M ilionenopfer eroberten frem den Gebiete sind uns beinahe 
ganz abgenom m en worden, der Feind steh t bereits innerhalb unserer Ost- 
und W estgrenzen, anch die Nord- und Südgrenzen sind bedroht. Unsere 
bisherigen Bundesgenossen fallen der eine nach dem anderen ab nachdem 
sie unsere hoffnungslose Lage erkannt hatten und was noch ärger ist, sie 
stellen sich nach dem Beispiele Italiens auf die Feindesseite.

Wozu noch weitere unnütze Opfer! Ist  des B lu tverg iessens noch 
nicht genug! Gibt es noch nicht genug zerstörte deutsche Städte! Im Na­
men welcher Erwägungen sollen wir den Befehlen Him m lers und seiner 
SS  Bonzen folgen, auf deren D eheiss täglich soviele unserer Brüder auf die 
gem einste Art und Weise hingem ordet werden.

L a sst  uns retten w as noch zu retten ist ! L asst und die Reste unse­
rer Städte  den vernichtenden Luftbom bardem ents entziehen. L asst uns den- 
jen gen keinen Glauben schenken, die uns fortw ährend bei gen und nicht 
den Mut besitzen, der W irklichkeit ins Auge zu schauen.

Genug des K rieges! Wir wollen endlich Freiheit und Frieden! Wir 
wollen zurück nach dem Vaterland, zu unseren Fam ilien, deren Los von 
Tag z.u Tag hoffnungsloser wird! — Nieder mit dem Krieg!

S e p t e m b e r  1944:

F R E I H E I T S B U N D
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